
…………………………………………………………………………………………………………..………………. 

1 

 

Anlage 44 

 

    

 

Workshop 

Prüfauftrag IV: Ergebnisse und Reflexion – Weiterentwicklung der Schulinspektion-BBS Niedersachsen 

 

Eine kontinuierliche Weiterentwicklung der Qualitätsarbeit lebt von der Beteiligung! 

 

Datum/Zeit: 16.08.2018 von 09:30 bis 16:00 Uhr 

Ort: Hotel Park Soltau 

 

Moderation der Veranstaltung: Prof. Dr. Thomas Bals, Universität Osnabrück 

 

09:30 - 10:00 Uhr  Begrüßungskaffee 

 

10:00 - 10:30 Uhr  „Eine kontinuierliche Weiterentwicklung der Qualitätsarbeit  

lebt von der Beteiligung!“ 

    Uwe Till (NLQ, Abteilungsleiter Abtl. 2) 

Michael Uth (NLQ, Fachbereichsleiter FB 23) 

10:30 - 11:00 Uhr  „Qualitätsmanagement in der Beruflichen Bildung – Schulinspektion-

BBS“ 

    Frauke Keck-Pergner, (MK, Abtl. 4, Referatsleiterin, Referat 42) 

Sabine Berger, (MK, Abtl. 4, stellv. Referatsleiterin, Referat 42) 

11:00 - 12:15 Uhr  „Ausgewählte Ergebnisse des Prüfauftrages IV“ 

    Gudrun Möllenkamp-Thien, Britta Kılıҫaslan, Mike Voß 

(NLQ, Fachgruppe BBS) 

Dr. Theresa Röhrich (NLQ, wissenschaftliche Mitarbeiterin, FB 21) 

 

12:15 – 13:00 Uhr  Mittagsimbiss 
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13:00 – 13:15 Uhr  Einführung in die Workshoparbeit:  

Diskussion der Ergebnisse zur Weiterentwicklung der Inspektion-BBS  

    Universität Osnabrück, Prof. Dr. Thomas Bals 

13:15 – 15:00 Uhr  WS 1: Qualitätsentwicklung durch externe Evaluation  

    Gudrun Möllenkamp-Thien, Michael Piechota (NLQ, FB 22) 

    WS 2: Verfahren der externen Evaluation  

    Britta Kılıҫaslan, Mike Voss 

    WS 3: Steuerung und Selbstevaluation der berufsbildenden Schulen 

    Dr. Theresa Röhrich, Sabine Berger, Frauke Keck-Pergner 

15:00 – 15:30 Uhr  Vorstellung und Diskussion der Arbeitsergebnisse im Plenum 

   Prof. Dr. Thomas Bals und Workshopsprecher/-innen 

15:30 – 16:00 Uhr  Ausblick und Perspektiven 

   Uwe Till, Michael Uth 
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